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Ferien unter dem Motto 
«Schweizerisch»
Bewohnerferien im Alterswohnheim Entlebuch

Das Alterswohnheim Entle-
buch darf auf zwei wunder-
schöne Bewohnerferienwochen 
zurückblicken. Die erste 
 Ferienwoche, welche vom  
5. bis 9. September intern im 
Alterswohnheim stattfand, 
stand unter dem Motto 
«Schweizerisch».  

Die Ferienwoche unter dem Motto 
«Schweizerisch» vom 5. bis 9. Septem-
ber im Alterswohnheim Entlebuch 
startete mit einem feinen Apéro im Bo-
denmatt-Kafi. In der Eingangshalle 
wurde eine Schweizerecke dekoriert, in 
welcher diverse typische Schweizer 
Gegenstände bestaunt werden konn-
ten. Zusätzlich gab es die Möglichkeit, 
Postkarten zu schreiben und an die 
Liebsten zu versenden. Auch die Kü-
che stellte einen abwechslungsreichen 
Menüplan mit typischen Schweizer 
Gerichten zusammen. 

Der Montagnachmittag stand ganz 
unter dem Motto «Schwingersport». 
Als Highlight besuchten die Gebrüder 
Reto und Erich Fankhauser aus Hasle 
die Bodenmatt-Bewohnerinnen und 

Bewohner. Die beiden wurden inter-
viewt und gaben anschliessend eine 
Autogrammstunde. 

Glacé und Trachtentradition
Am Dienstagnachmittag gab es Bo-
denmatt-Kafi und feine regionale 
Schintbühlglace. Das wöchentliche 
Abendcafé wurde durch die Trachten-
gruppe Entlebuch begleitet. Josy Ried-
weg stellte zudem die getragenen 
Trachten und Mutzen vor, somit wur-
de eine weitere Tradition der Schweiz 
vorgestellt. 

Nach dem unterhaltsamen Abend 
konnte man sich am Mittwochvormit-
tag vom Aktivierungsteam mit ruhiger 
Musik und diversen entspannenden 
Wellnessanwendungen verwöhnen las-
sen. Erfrischt und gelassen verfolgten 
die Bewohnerinnen und Bewohner am 
Nachmittag im Heimkino den Film 
Kummer-Buben. 

Bewegung, Volksmusik, Olympiade
Der Donnerstag startete mit der wö-
chentlichen Bewegungssequenz. Mit-
hilfe von schweizerischem Handwerk 
wurde in der Bewegungsgruppe das 
Thema der Ferienwoche einbezogen. 

Am Abend versammelten sich alle 
zum gemeinsamen Nachtessen im Bo-
denmatt-Kafi. Für Unterhaltung sorgte 

das Trio Volksmix, zusammengesetzt 
aus Hans Krummenacher sowie Beat 
und Urs Kaufmann. Nach dem Essen 
der frisch grillierten Bratwürste und 
den vom Küchenteam zubereiteten Sa-
laten wurde zur Musik mitgeschaukelt 
und mitgesungen. Auch das Dessert 
und ein Äntlibuecher Kafi durften na-
türlich nicht fehlen. Der Abend wurde 
mit einer Polonaise durch den Speise-
saal abgeschlossen. 

Die Schweizer Olympiade am Frei-
tag setzte sich aus sechs Disziplinen 
zusammen. Die Teilnahmebereitschaft 
sowie der Eifer, die Disziplinen gut zu 
lösen, war gross. Alle wurden mit 
einem Victorinox-Taschenmesser aus 
Schoggi belohnt. 

Schweiz erkunden
Die zweite Ferienwoche vom 12. bis 
16. September wurde zum Thema 
«die Schweiz erkunden» durchge-
führt. Bei strahlend blauem Himmel 
führte es die interessierten Bewohne-
rinnen und Bewohner nach Marbach, 
wo die kürzlich eröffnete Erlebniskä-
serei und dessen Ausstellung besich-
tigt werden konnte. Nach einem köst-
lichen Apéro mit Degustation von di-
versen Käsesorten wurde die Heim-
reise angetreten. 

Am Dienstag und Donnerstag be-
suchten die Bodenmatt-Bewohnenden 
das Panorama-Restaurant in Entle-
buch. Auf der grossen Terrasse genos-
sen sie die wunderbare Aussicht über 
Entlebuch sowie Alphornklänge. Ge-
stärkt mit einem Apfelstrudel mit Va-
nillesauce fuhr die Reisegruppe zurück 
ins Alterswohnheim.

Aufs Wasser und auf den Berg 
Am Mittwochvormittag startete die 
Carfahrt in Entlebuch und führte 
durch die schöne Landschaft nach 
Zug. Auf dem Mittagsschiff wurde ein 
feines Mittagessen genossen. Nach der 
Rundfahrt und diversen Informatio-
nen des Kapitäns trafen alle wieder in 
Zug ein.

Das Wetter am Freitag war zunächst 
etwas unsicher. Doch als es mit Klein-
bussen in Richtung Glaubenberg ging, 
strahlte sogar die Sonne etwas hinter 

den Wolken hervor. Nach der An-
dacht, gestaltet von Marie-Theres 
Renggli und dem Betruf von Fritz 
Renggli, genoss die Reisegruppe ein 
feines Dessert im Restaurant Schwen-
di-Kaltbad. Dankbar und mit vielen 
schönen Erlebnissen ging nun auch die 
zweite Ferienwoche zu Ende. Durch 
die Unterstützung von zahlreichen 
Hilfspersonen blickt das Team des Al-
terswohnheims Entlebuch auf zwei ge-
lungene und abwechslungsreiche Be-
wohnerferien zurück.  [sm]

Denner-Filiale in Escholzmatt 
wird umgebaut
Seit letztem Montag ist die Denner-Fi-
liale in Escholzmatt geschlossen. 
Grund dahinter sind Umbauarbeiten 
des Geschäfts, das es seit Anfang 2010 
in Escholzmatt gibt. 

«Der Laden wird modernisiert, um 
neu das ganze Denner-Sortiment anzu-
bieten, vor allem aber auch mehr 

Frischprodukte. Es wird direkt beim 
Eingang saisonale Früchte und Gemüse 
geben, zu jeder Tageszeit frisches Brot, 
da vor Ort aufgebacken wird. Bestehen 
bleiben auch wie bisher das Denner-
Weinsortiment sowie die regionalen 
Produkte-Spezialitäten», heisst es auf 
Anfrage unserer Zeitung von Grazia 
Grassi von der Denner-Medienstelle. 
Eine weitere Änderung betrifft den Na-
men der Escholzmatter Denner-Filiale: 

Wie bereits in Schüpfheim wird auch in 
Escholzmatt aus Denner-Satellit ein 
Denner-Partner. Unverändert bleiben 
laut Grazia Grassi dagegen die Grösse 
der Einkaufsfläche, die Parkplatzsitua-
tion sowie der Kundeneingang. 

Alle Mitarbeitenden sowie die Ler-
nenden werden nach der Wiedereröff-
nung, die am 14. Oktober ist, weiterhin 
in der Filiale Escholzmatt arbeiten.  
[bc]

Praktischer Einblick in die 
Notfallmedizin
Schüpfheim: Trainingswochenende beim Haus an der Emme

Vom 11. bis 13. September 
veranstaltete der Verein Stewi 
das neunte Trainingswochen-
ende für Studierende der 
 Humanmedizin. Deren 
 notfallmedizinisches Können 
wurde durch verschiedene 
Übungen und Workshops auf 
die Probe gestellt.

Bereits zum elften Mal wurde vom 16. 
bis 18. September das «Student Trau-
ma and Emergency Weekend», kurz 
Stewi-Provider, durchgeführt. Wäh-
rend zweieinhalb Tagen erlernten 80 
Studierende der Humanmedizin im 
dritten und vierten Studienjahr die 
Grundlagen der notfallmedizinischen 
Versorgung von verletzten und er-
krankten Personen.

Aus der Theorie in die Praxis
Angeleitet durch erfahrene Fachkräfte 
aus Notfallmedizin und Rettungssani-
tät, übten die Teilnehmenden, wie sie 
sich am Einsatzort schnell einen Über-
blick über die Situation verschaffen 
und lebensrettende Erstmassnahmen 
einleiten. Dieses Wissen konnten sie 
am Samstag in diversen Fallbeispielen 
praktisch anwenden: Beispielsweise 
bei der Versorgung eines schweren 
Schädelhirntraumas nach Sturz vom 
Dach oder einer Heroinvergiftung im 
Stewi-Club. Nebenbei wurde in Klein-
gruppen die Bergung verletzter Perso-

nen geübt und ein BLS-AED-Kurs ab-
solviert. Abgerundet wurde das Pro-
gramm durch ein Fachreferat sowie 
Workshops mit Fachkräften aus Wirt-
schaft und Bildung.

In der Region verankert
Dank Unterstützung durch den Sama-
riterverein Schüpfheim und diverse 
Anwohnende bestätigte sich das Haus 
an der Emme erneut als idealer Austra-
gungsort. Insgesamt vierzig Personen 
setzten sich freiwillig in Instruktion, 

Küche, Fallbeispielen und Referaten 
für die Ausbildung junger Ärztinnen 
und Ärzte ein. Zudem unterstützten 
sechs Rettungsdienste den Event mit 
Ambulanzen.

Stetige Entwicklung
Während die Teilnehmenden des 
diesjährigen Events nach den Som-
merferien wieder an die Universitäten 
zurückkehren, bereitet der Verein 
Stewi bereits den nächsten Event vor. 
Im Mai 2023 treffen sich erneut ange-
hende Profis aus der Notfallmedizin 
in Schüpfheim, um am Stewi-Advan-
ced die Zusammenarbeit zwischen 
Ärzteschaft und Sanität weiterzustär-
ken.

Weitere Informationen zum Verein 
und dessen Projekte finden sich unter: 
http://thestewi.ch/.

Auf einem Tisch in der Eingangshalle werden typische Schweizer Gegenstände 
präsentiert.  [Bild zVg]

Die Ambulanz wurde besichtigt
Entlebuch  Am vergangenen Mittwoch-
nachmittag, 14. September, kam die 
Ambulanz von Wolhusen nach Entle-
buch. Der Familientreff Entlebuch orga-
nisierte für interessierte Kinder einen 
Nachmittag mit Spiel und Spass rund 
um die Ambulanz. Über 60 Kinder fan-
den sich auf dem Schulhausplatz 
Pfrundmatt ein und waren gespannt, 
was es alles zu sehen und endecken 
gab in einem echten Krankenwagen. 
Als alle Kinder auf ihre Posten zugeteilt 
waren, ging es auch schon los. Wäh-
rend drei Gruppen sich zuerst mit di-
versen Spielen oder mit Basteln ver-
gnügten, durften die anderen zwei 
Gruppen die Ambulanz unter die Lupe 
nehmen. Was es da alles zu entdecken 
gab... Liebevoll erklärten die Sanitäte-
rin und der Sanitäter, was alles in so 

einem Krankenwagen wichtig ist und 
wozu es gebraucht wird (Bild oben). 
Viele  neugierigen Fragen kamen von 
den Kindern und alle wurden beant-
wortet. Bei allen wurde der Puls und 
die Temperatur gemessen und ein rie-
siges Abenteuer kam zum Schluss. Je-
des Kind durfte auf die Vakuummatrat-
ze und auf die Fahrtrage, was sehr be-
eindruckend war und grossen Spass 
machte (Bild unten). Natürlich gab das 
Spielen und Bestaunen auch Hunger 
und Durst und für alle stand ein feines 
«Zobig» bereit. Es war ein sehr interes-
santer und gelungener Nachmittag. Ei-
nigen Kindern wurde sicher auch die 
Angst vor dem Krankenauto genom-
men und gezeigt, dass da ganz liebe 
und einfühlsame Leute dahinter ste-
cken.  [Text UK, Bild MS]

gemeldetkurz

Begleitet durch einen Instruktor versorgen die Teilnehmenden eine Patientin mit 
schwerem Schädelhirntrauma nach ihrem Sturz vom Garagendach.  [Bild zVg]


